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physiologische Strukturen des menschlichen Körpers (u. a. 

Herz‑Kreislauf, Atmung, Verdauung, Nervensystem), medizinische 

Grundbegriffe sowie Gesundheits- und Krankheitsmodelle. Ein be-

sonderer Schwerpunkt liegt auf psychosomatischen Zusammenhän-

gen und häufigen psychosomatisch geprägten Beschwerdebildern 

wie chronischen Schmerzen, Schlafstörungen oder somatoformen 

Störungen. Ergänzend werden Prinzipien der Krankheitsverarbei-

tung, ärztliche Diagnostik und medizinische Therapie einschließlich 

Basiswissen zu Medikamentenwirkungen eingeführt. 

Darüber hinaus erwerben die Studierenden zentrale Grundlagen zu 

psychiatrischen Erkrankungen und deren diagnostischen Kriterien 

sowie zur Rolle psychiatrischer und sozialer Einrichtungen. Durch-

gängig wird die professionelle Abgrenzung zwischen medizinischen 

und psychosozialen Aufgabenbereichen herausgearbeitet. Ziel ist 

die Stärkung einer verantwortungsvollen Weiterverweisungs‑ und 

Kooperationspraxis: Beratungsprozesse werden interdisziplinär ver-

ortet, und die Zusammenarbeit mit Facheinrichtungen wird im Sinne 

der Klient:innen geplant und gestaltet. 

Lehrveranstaltungen SE Psychiatrie 1 – Psychische Störungen und Diagnostik 

SE Psychiatrie 2 – Institutionen und Kooperationspartner 

SE Medizin, Anatomie, Physiologie 

SE Psychosomatik 

Prüfungsart Modulteilprüfungen/lehrveranstaltungsorientierter Prüfungstyp 

 

Modulbezeichnung Modul 7 Einführung in die berufsspezifischen juristischen Fachge-

biete und betriebswirtschaftlichen Grundlagen 

Modulcode M7 

Arbeitsaufwand gesamt 10 ECTS 

Learning Outcomes Die Studierenden… 

- verstehen die rechtlichen Grundlagen der Lebens- und Sozialbe-

ratung, kennen berufsrechtliche Pflichten und Grenzen, grenzen 

sich von anderen Berufsgruppen ab und erkennen rechtlich re-

levante Situationen. 

- beherrschen die juristischen Rahmenbedingungen zu Daten-

schutz und Verschwiegenheit, verstehen zentrale familienrecht-

liche Begriffe und handeln in rechtlich relevanten Situationen 

angemessen. 

- kennen Regelungen zu Kindeswohlgefährdung, Melde- und 

Schutzpflichten, kooperieren sachgerecht mit Behörden/Institu-

tionen und schätzen Entscheidungssituationen professionell 

ein. 
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- kennen wirtschaftliche und rechtliche Rahmenbedingungen der 

selbstständigen Beratungstätigkeit, verstehen betriebswirt-

schaftliche Grundbegriffe/-modelle und reflektieren ihre Ange-

bote anhand betriebswirtschaftlicher Kriterien. 

- bewerten Finanzierungs- und Kalkulationsoptionen und entwi-

ckeln tragfähige Angebots- und Preismodelle. 

- verstehen Grundkonzepte unternehmerischer Führung und Pra-

xisorganisation, planen erste Schritte in die Selbstständigkeit 

und entwickeln individuelle Marketingstrategien sowie eine 

klare Positionierung. 

Modulinhalt Das Modul vermittelt die für die Berufsausübung zentralen rechtli-

chen Rahmenbedingungen. Im Fokus stehen das Gewerberecht (reg-

lementiertes Gewerbe der Lebens- und Sozialberatung), Berufsrecht 

und berufsrechtliche Pflichten wie Verschwiegenheit, Dokumenta-

tion und Aufklärung. Es werden Abgrenzungen zu angrenzenden Pro-

fessionen (Psychotherapie, Klinische- und Gesundheitspsychologie) 

sowie Haftungsfragen und rechtliche Verantwortung im Beratungs-

kontext systematisch erarbeitet. Ergänzend werden datenschutz-

rechtliche Anforderungen (DSGVO), Dokumentations- und Informati-

onspflichten sowie familienrechtliche Themen (Obsorge, Unterhalt, 

Trennung, Scheidung) behandelt. Schnittstellen zu Kinder- und Ju-

gendhilfe und anderen Institutionen werden praxisnah beleuchtet. 

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf Kindeswohl, gesetzlichen 

Melde- und Mitwirkungspflichten, dem Spannungsfeld zwischen Ver-

schwiegenheit und Kooperation mit Behörden sowie auf Schutzkon-

zepten. Ziel ist die Entwicklung rechtlicher Handlungssicherheit und 

einer professionellen, gesetzeskonformen Praxisführung im Sinne 

der Klient:innen. 

Des Weiteren legt dieses Modul betriebswirtschaftliche Grundlagen 

für die selbstständige und unternehmerische Tätigkeit im Beratungs-

feld: Kostenrechnung, Rentabilität, Buchhaltung und betriebliche 

Steuerung sowie ein Überblick zu relevanten Rechtsfragen der Un-

ternehmensführung (u. a. Unternehmensrecht, Datenschutz, Urhe-

berrecht). Aufbauend darauf werden Kernthemen der Unterneh-

mensführung vertieft: Angebots- und Preisgestaltung, Kalkulations-

modelle, Finanzierungsoptionen für Selbstständige, Positionierung 

am Markt, Rechnungswesen, Budgetplanung, Liquiditätsmanage-

ment und steuerliche Grundpflichten. Der Praxisaufbau umfasst 

rechtliche Grundlagen der Berufsausübung (Gewerbeordnung, 

DSGVO, Vertragsrecht), Marketing und Kommunikation (Zielgrup-

penanalyse, Positionierung, Werbung, Social Media) sowie konkrete 

Schritte der Existenzgründung. Die Studierenden lernen, ihr Bera-

tungsangebot professionell zu entwickeln, transparent zu kommuni-

zieren und organisatorisch sowie rechtlich abzusichern, um fun-

dierte unternehmerische Entscheidungen zu treffen. 

Lehrveranstaltungen UV Juristische Grundlagen 1 – Einführung und Berufsrecht 

UV Juristische Grundlagen 2 – Datenschutz, Familienrecht und 

Schweigepflicht 



  

MB Studienjahr 2025/2026 | 05. Mai 2026 | 74. Stück  22/25 

 

UV Juristische Grundlagen 3 – Kindeswohl, Institutionen und rechtli-

che Kooperationen 

UV Betriebswirtschaftliche Grundlagen 1 – Einführung und Überblick 

UV Betriebswirtschaftliche Grundlagen 2 – Unternehmensführung 

und Finanzierung 

UV Betriebswirtschaftliche Grundlagen 3 – Recht, Marketing und 

Praxisaufbau 

Prüfungsart Modulteilprüfungen/lehrveranstaltungsorientierter Prüfungstyp 

 

Modulbezeichnung Modul 8 Wissenschaftliches Arbeiten 

Modulcode M8 

Arbeitsaufwand gesamt 10 ECTS 

Learning Outcomes Die Studierenden… 

- kennen wissenschaftliche Grundbegriffe, Konzepte, Arbeitstech-

niken und relevante Forschungsmethoden. 

- wählen ein berufsbezogenes Thema, grenzen es nachvollziehbar 

ein und formulieren eine klare, forschungsleitende Fragestel-

lung. 

- entwickeln ein wissenschaftlich fundiertes Konzept mit geeigne-

ter Methodik und erstellen ein strukturiertes Exposé. 

- finden, bewerten und zitieren wissenschaftliche Quellen korrekt; 

berücksichtigen Gütekriterien und ethische Aspekte psychosozi-

aler Forschung. 

- planen den Arbeitsprozess eigenständig und realistisch. 

- wenden gewählte Methoden in der Abschlussarbeit an und ver-

tiefen ihr methodisches Verständnis. 

- reflektieren wissenschaftliches Arbeiten als Bestandteil profes-

sioneller Beratungspraxis. 

- kennen Möglichkeiten und Grenzen von KI im wissenschaftli-

chen Arbeiten und setzen sie verantwortungsvoll ein (z. B. 

Toolauswahl, Transparenz/Offenlegung, Prüf- und Zitierpraxis, 

Halluzinations- und Bias-Risiken, Plagiat/Urheberrecht, Daten-

schutz). 

Modulinhalt Das Modul vermittelt die Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens 

im psychosozialen Berufsfeld und legt die Basis für die Entwicklung 

sowie Umsetzung der Bachelorarbeit. Behandelt werden wissen-

schaftstheoretische Positionen, Struktur und Aufbau wissenschaftli-

cher Arbeiten, der kritische Umgang mit Literatur (Recherche, Bewer-

tung, Zitation) sowie die Entwicklung tragfähiger Forschungsfragen. 

Vertiefend werden Methoden qualitativer und quantitativer For-

schung, Grundlagen empirischer Sozialforschung, Forschungsdes-

igns, Datenerhebung und -auswertung sowie ethische Aspekte der 


